Finanzen gestalten —
oder: Heute saen, morgen ernten
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1. Hintergrundinformationen

Uber eine frilhzeitige Auseinandersetzung mit
dem Wert des Sparens und den Chancen des
Geldanlegens entwickeln junge Menschen wichti-
ge Kompetenzen, die ihnen langfristige finanzielle
Sicherheit bieten konnen. Indem sie lernen, Geld
gezielt zurtickzulegen und sinnvoll zu investieren,
schaffen sie die Grundlage nicht nur flr groBe Zu-
kunftsziele wie Ausbildung oder Altersvorsorge,
sondern auch fur die Erflllung eigener Wiinsche,
beispielsweise Reisen oder groBere Anschaffun-
gen. Ein durchdachter Umgang mit ihren Finan-
zen ermdglicht es ihnen, diese Wiinsche gezielt
zu planen und zu realisieren, ohne sich finanziell
zu Ubernehmen. Zudem verstehen sie, wie sich
durch kluge Investitionen ihr Vermdgen Uber Zeit
vermehren kann, was ihnen finanzielle Unabhan-
gigkeit und Freiheit verschafft.

Den Wunsch nach einem sorgenfreien Leben tei-
len wir alle. Aber auch junge Menschen machen

(@
(

sich bereits Sorgen uber ihre finanzielle Zukunft,
vor allem aufgrund von Inflation - sie fragen sich,
wie der Alltag langfristig finanziert werden kann
(Shell-Jugendstudie 2024). Von Altersarmut be-
troffen sind vor allem Frauen, da sie in ihrem Ar-
beitsleben weniger verdienen, oft aufgrund von
Teilzeitarbeit. ,Junge Menschen landen aus an-
deren Griinden in der Uberschuldung als ltere
Erwachsene. So beschreibt es der iff-Uberschul-
dungsreport 2023. Er definiert mit den ,Big Six'
die sechs haufigsten Uberschuldungsgriinde in
der Gesamtbevolkerung: Arbeitslosigkeit bzw. re-
duzierte Arbeit, Krankheit, Konsumverhalten, Ein-
kommensarmut, Scheidung bzw. Trennung sowie
gescheiterte Selbststandigkeit. Blickt man auf die
jungen Menschen unter 25 Jahren, zeigt sich,
dass neben der Arbeitslosigkeit (22,94 Prozent)
insbesondere das Konsumverhalten (18,48 Pro-
zent) in dieser Altersgruppe starker ins Gewicht
fallt." (schufa, 2023)
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https://www.shell.de/ueber-uns/initiativen/shell-jugendstudie-2024.html
https://www.schufa.de/l1pc/frcaptcha/2772442854/newsroom/finanzen/15-fakten-finanzleben-junger-menschen/

Finanzielle Sicherheit kann also ein wesentlicher
Aspekt flr ein sorgenfreies Leben sein. Studien

individuelle Situationen und Bedurfnisse eingehen
(BaFin: Anlagetipps in sozialen Medien — Vorsicht

des Bankenverbandes zeigen jedoch, dass sich
lediglich vier von zehn Deutschen regelmaBig mit
ihren Finanzen beschaftigen. Nicht alle Jugend-
lichen kénnen auf umfassendes Finanzwissen in
den Familien zuriickgreifen. Hinzu kommt das Risi-
ko, falsch beraten zu werden, denn unter anderem
sind in den sozialen Medien sogenannte Finfluen-
cer unterwegs, die nicht immer eine entsprechen-

ist oberstes Gebot).

In der folgenden Lerneinheit setzen sich lhre
Schilerinnen und Schiler mit verschiedenen
Sparmotiven und Anlageformen auseinander und
bekommen Kompetenzen vermittelt, um Angebote
und Mdglichkeiten kritisch zu prifen und ihre fi-
nanzielle Zukunft zu planen.

de Finanzkompetenz mitbringen bzw. nicht auf

Unser Tipp

Diese Lerneinheit lasst sich gut mit dem Themenkomplex ,Nachhaltiger Konsum" verbinden. Denn wer
beispielsweise weniger Energie verbraucht oder weniger Klamotten einkauft, spart Geld ein. Dieses
kann wiederum in die eigene Zukunft investiert werden.

Die Schulerinnen und Schiler kénnen in einem Konsumtagebuch ihre Ausgaben Uber einen Monat
nachvollziehen, diese anschlieBend kritisch unter nachhaltigen Gesichtspunkten und Werten priifen
und so verzichtbaren Konsum identifizieren (siehe hierzu auch die Lerneinheit ,Umgang mit Geld"). Da-
nach errechnen die Lernenden, wie viel Geld sie monatlich sparen kénnen, und die potenziellen Zinsen
verschiedener Geldanlagen (siehe hierzu unsere Online-Module ,Zinsrechner”, ,Zinseszins-Rechner"
und ,Sparplan-Rechner").

Oder die Schilerinnen und Schiler machen zu Hause einen ,Energiespar-Check".
Fragestellungen: Wie viel Geld kann im Haushalt gespart werden? Und welches finanzielle Polster ergibt
sich, wenn dieses Geld jahrlich gespart und angelegt wird?

2. Lernziele

Erkennen: Die Schiilerinnen und Schiler kennen unterschiedliche Sparziele und verschiedene Anlage-
formen.

Bewerten: Sie unterscheiden kurz-, mittel- und langfristiges Sparen und kénnen zuordnen, fir welche
Sparziele sich welches Sparverhalten und welche Anlageformen eignen - vor allem unter Beriicksich-

tigung der Kriterien Rentabilitat, Liquiditat und Volatilitat.

Handeln: Die Lernenden kdnnen fallorientiert geeignete Anlageformen auswahlen, diese Entscheidung
begriinden und eine potenzielle Kapitalentwicklung errechnen.
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https://bankenverband.de/finanzbildung/umgang-mit-geld/
https://bankenverband.de/zinsrechner/
https://bankenverband.de/zinseszins-rechner/
https://bankenverband.de/sparplan-rechner/
https://bankenverband.de/finanzbildung/umfrage-finanzwissen-der-deutschen/
https://bankenverband.de/finanzbildung/umfrage-finanzwissen-der-deutschen/
https://www.bafin.de/DE/Verbraucher/GeldanlageWertpapiere/soziale_medien.html
https://www.bafin.de/DE/Verbraucher/GeldanlageWertpapiere/soziale_medien.html

3. Methodische Vorschlage

3.1 Einstieg
Geld und finanzielle Sicherheit im Lebensverlauf

Die Lernenden setzen sich in der Einstiegsphase mit der Frage auseinander, was ihnen Geld bzw. fi-
nanzielle Sicherheit in ihrem Leben bedeutet. Dabei betrachten sie nicht nur ihre derzeitige Situation,
sondern schauen auch in ihre Zukunft. Sie erarbeiten sich fir ihren Lebensverlauf Wiinsche und Spar-
zZiele, aber als auch potenzielle Risiken, die diesen im Wege stehen konnten.

Methoden

Diskussion zum ,Money-Mindset":

Die Lernenden machen sich Gedanken zum Thema ,Geld", reflektieren ihre Einstellung dazu und tau-
schen Meinungen aus. Zur Inspiration sammeln sie im Klassenverband Redewendungen oder Zitate
und diskutieren Uber Bedeutung, Zustimmung oder Ablehnung.

Hinweis: Sie kdnnen diese Methode auch als Einstieg fur unterschiedliche Lerneinheiten nutzen — ge-
ben Sie in diesem Fall die fett gedruckten Redewendungen vor, da sich diese konkreter auf die jeweilige
Lerneinheit beziehen.

Geld regiert die Welt. Das Geld fur sich arbeiten lassen.

Ohne Moos nix los.
Zeit ist Geld.

Fliissig sein.

Auf seinem Geld sitzen.

Wer den Cent nicht ehrt, ist des Euros nicht wert. e Einzelne Begriffe: Notgroschen, Sparfuchs,
Pfennigfuchser

Spare in der Zeit, dann hast du in der Not.

Financial Wellbeing in der Zukunft:

Den Wunsch, sorgenfrei zu leben, hat wohl jeder; dazu gehdrt (mal mehr, mal weniger umfangreich)
die finanzielle Absicherung. Fiir den Einstieg in den Themenbereich ,Sparen und Anlegen” reflektieren
die Schiilerinnen und Schiiler, welche Ziele sie fir ihre Zukunft haben und welche Sparmotive sie und
andere Menschen im Laufe ihres Lebens entwickeln kénnten.

Dazu uberlegen sich die Lernenden im ersten Schritt, wie sie in verschiedenen Altersphasen leben
mdchten.
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Mdgliche Umsetzungen zum Erarbeiten der Zukunftswiinsche

Wishful Thinking:

Die Schilerinnen und Schiiler erarbeiten in Einzelarbeit oder Kleingruppen ihre Traumzukunft unter den
Fragestellungen: Wie mdéchtest du in 10 Jahren leben? Und wie mdchtest du in 50 Jahren leben? Sie
schildern ihre Vision als Kurzgeschichte, Bild, Modell oder Filmclip.

Wiinsche-Zeitstrahl":

Die Lernenden basteln einen Zeitstrahl, der idealerweise liber eine ganze Klassenzimmerwand reicht
und die Lebensspanne vom aktuellen Alter bis zu einem Alter von 80+ abdeckt. AnschlieBend tragen
sie darauf ein, welche personlichen Wiinsche sie fir welche Lebensphase haben. Alternativ kdnnen die
Schiilerinnen und Schiiler in Einzelarbeit an einem individuellen Zeitstrahl arbeiten (und ggf. zu Hause
Ricksprache mit der Familie halten, um nachvollziehen zu kdnnen, welche Wiinsche sich in einer spa-
teren Lebensphase entwickeln). Die Ergebnisse werden schlieBlich verglichen.

Im zweiten Schritt arbeiten die Lernenden heraus, welche dieser Wiinsche von ihren finanziellen Mog-
lichkeiten abhangig sind. Stellen Sie bei Bedarf passende Impulsfragen, z.B.: ,Der FUhrerschein kostet
viel Geld; wie kannst du das als Schilerin bezahlen? Mit 70 Jahren arbeitetest du wahrscheinlich nicht
mehr; woher kommt das Geld fiir deine Reisen rund um die Welt?"

Mdgliche Umsetzungen zum Erarbeiten potenzieller finanzieller Risiken fir private Haushalte

Realitatscheck:

In Gruppenarbeit werten die Schilerinnen und Schiiler Uber eine Internetrecherche aus, welche per-
sonlichen finanziellen Risiken es gibt. Sie kdnnen dazu Statistiken, Medienberichte, politische State-
ments oder Studien heranziehen. Geben Sie bei Bedarf folgende Schlagworte als Hilfestellung:

« Uberschuldung durch Konsum (Kredite/Ratenkauf)

« Einnahmeausfille (Arbeitslosigkeit/Krankheit/Rentenliicke/Teilzeit)

e unerwartete Ausgaben/abzusichernde Risiken (Reparatur, Diebstahl, Unfall, Naturkatastrophe)

,Das Spiel des Lebens - Risiko-Edition!”

Stellt euch vor, das Leben ist ein Spiel. Welche ,Finanz-Crasher”-Ereigniskarten kdnnte es in dem Spiel
geben, die die finanzielle Situation einer Person stark beeintrachtigen? Die Lernenden brainstormen in
Gruppenarbeit und formulieren die Spielkarten. Geben Sie bei Bedarf folgende Beispiele vor:

o Dein Azubigehalt ist gar nicht mal so schlecht. Es reicht gerade so, dass du einen neuen
Mobilfunkvertrag abschlieBen kannst - inklusive Kauf des allerneusten Smartphones auf
Raten. Eine Woche spater wird dir das Smartphone gestohlen. Die Kaufraten musst du natdrlich
weiterzahlen. Und ein neues Handy brauchst du auch noch.

o Ab morgen bist du in Rente. Was nun? Na, klar: erst mal eine schdne, lange Reise machen! Du
rechnest deine Finanzen durch: Als Rentenzahlung erhaltst du 1.150 Euro. Deine Fixkosten im
Monat betragen 870 Euro. Der Rest reicht gerade so fur die Lebensmitteleinkaufe. Und nun?

Hinweis: Auf diese Ereigniskarten kann im spateren Verlauf der Lerneinheit wieder zurlickgegriffen
werden und sie kdnnen als Teil einer Spielentwicklung dienen (siehe unter Reflexion).
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https://bankenverband.de/files/2024-10/Didaktische-Methoden.pdf

Und schlieBlich beschaftigen sich die Schilerinnen und Schiler mit den Risikofaktoren fir private
Haushalte, die sich auf das Financial Wellbeing auswirken: Was konnte in verschiedenen Lebenspha-
sen passieren, das negativen Einfluss auf die finanzielle Situation hat?

3.2 Erarbeitung
Erarbeitung von Sparmotiven zur Wunscherflllung bzw. Risikovermeidung

Die Schilerinnen und Schiler kennen nun einige Herausforderungen fir die finanzielle Situation —im
positiven Sinne (Wiinsche erfiillen) wie auch im negativen Sinne (Risiken fiir private Haushalte). Sam-
meln Sie gemeinsam die Begriffe noch einmal zusammengefasst in einer Ubersicht.

Jetzt Uiberlegen sich die Lernenden, wie sie ihr finanzielles Wohlergehen erhalten kénnen, und ordnen
die gefundenen Wiinsche und Risiken diesen Lésungen zu:

Beispiele flr Lésungen:
e Verzicht
e Sparen und Anlegen
> groBere Anschaffungen (Zwecksparen)
> unvorhersehbare Notfélle (Vorsorge)
> Lebensstandard im Alter (Altersvorsorge)
e Versicherungen

Zur Vertiefung des Themas ,Versicherungen”, siehe weiterfihrende Hinweise. Im Folgenden wird
der Fokus auf Sparziele und Anlageformen gelegt.

Beispiele fur finanzielle Wiinsche:

e (Wunsch-)Ausbildung

e Fihrerschein

* erste eigene Wohnung

® Reisen

e Anschaffungen (Fahrrad, Smartphone, Auto)
* Wohnungskauf/Hausbau

e Ausbildung der Kinder

Beispiele fur finanzielle Risiken privater Haushalte:
e Einnahmeausfalle: Arbeitslosigkeit, Krankheit, Alter

e unvorhersehbare Ausgaben: Reparaturen, Diebstahl
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w Unser Tipp

Clustern Sie gefundene Sparziele zusatzlich nach kurz-, mittel- und langfristigem Sparen, z.B.:
e die Kinokarte am Wochenende
e die Interrail-Reise in den Sommerferien

e die Weltreise nach der Schule oder die Anzahlung fir die eigene Wohnung

An diesen Beispielen kdnnen Sie den Unterschied verdeutlichen zwischen ,Sparen” im Sinne von ,Geld
zur Seite legen, um es kurz- oder mittelfristig zur Verfligung zu haben” und ,Geld anlegen” im Sinne
von ,Geld vermehren fiir langfristige Lebensziele".

Q Methoden

Diskussion: Ist Frugalismus die Losung fir finanzielles Wohlergehen?

Frugalismus ist ein Trend, der in den letzten Jahren an Aufmerksamkeit gewonnen hat. Erlautern Sie
den Lernenden, was Frugalismus bedeutet (siehe Glossar). Die Schilerinnen und Schiiler sollen sich
dann in der Diskussion die Vor- und Nachteile erarbeiten und bewerten, inwieweit dieser Lebensstil fiir
sie in Frage kommt.

Geben Sie bei Bedarf Stichworte in die Diskussion:
e Einschrankungen

e Ausgrenzung/Spaf

e Wunscherfillung/Sicherheit/Unabhangigkeit

Konkrete Rechenbeispiele finden Sie im folgenden Artikel auf t3n.de:
,Finanzielle Freiheit: So viel musst du sparen, um nie wieder arbeiten zu mussen.”
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https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-Glossar.pdf
https://t3n.de/news/finanzielle-freiheit-so-viel-musst-du-sparen-1646895/

Analyse von konkreten Spar- und Anlageformen

Es gibt viele verschiedene Mdglichkeiten der Geldanlage. Die richtige Wahl ist nicht nur abhangig von
den Sparzielen und den finanziellen Mdéglichkeiten, sondern auch von den weiteren Lebensumstan-
den und dem Zeitfaktor. Aus diesem Grund ist es wichtig, die Lernenden zu befahigen, sich mit ihrer
personlichen Situation auseinanderzusetzen sowie dahingehend die Eignung verschiedener Anlage-
formen zu priifen und zu bewerten, damit sie sich bewusst fir eine Geldanlage entscheiden kdénnen

bzw. davor bewahrt werden, ungeeignete Angebote auszuwahlen.

Methoden

Arbeitsblatt ,Geldanlagen”:

Die Schulerinnen und Schiuler erarbeiten sich verschiedene Formen von
Konten und Geldanlagen: Girokonto, Tagesgeld, Sparbuch/Sparkonto,
Banksparplan, Termingeld, Anleihen, Aktien, Investmentfonds. Den In-
put zu den Geldanlagen kénnen Sie ihnen Uber das Glossar geben oder
sie in Kleingruppen im Internet recherchieren lassen. Danach bewerten
die Lernenden die Geldanlagen nach den Kriterien Rentabilitat, Liquiditat
und Volatilitat (siehe Glossar).

Hinweis: Bei einigen Geldanlagen gibt es auch steuerliche Aspekte zu

berucksichtigen. Diese sind hier nicht zu bearbeiten, sollten aber ,im
wahren Leben” mitbertcksichtigt werden!

Abwagen der Kriterien Rentabilitat, Liquiditat und Volatilitat:

Unser Tipp @

Achtung:

Ein nicht unerheblicher Aspekt
bei der Bewertung von Spar- und
Anlageprodukten sind die Kosten
dieser Produkte. Diese setzen
sich aus Produkt-, Marketing-
und Vertriebskosten zusammen
und sind oft nicht auf den ersten
Blick sichtbar oder zu erfassen.
Es ist gesetzlich vorgeschrieben,
dass diese Kosten vom
Finanzanbieter transparent
gemacht werden missen. Im
Zweifel gilt: Gezielt nachfragen!

Diskutieren Sie mit den Schilerinnen und Schulern, was ihnen besonders wichtig erscheint und warum.
Erértern Sie gemeinsam gegenseitige Abhangigkeiten sowie den Einfluss von weiteren Faktoren, wie
dem Zeithorizont der Sparziele und wirtschaftlichen Entwicklungen. Zur Veranschaulichung kénnen Sie
unseren Zinsrechner, den Zinseszins-Rechner, den Sparplan-Rechner, den Inflationsrechner und das

Arbeitsblatt Volatilitdt von Aktien: Risiko oder Chance?" nutzen.

Maogliche Diskussionspunkte:
e Langfristige Anlagenplanung erhéht die Rentabilitat.
e Wie wirken sich Zinsanderungen auf die Rentabilitat aus?

e Welchen Einfluss hat die Inflation auf die Rendite?

e Wann wird eine hohe Volatilitdt zum Risiko und wann zur Chance? (Aktien zu festen Zeitpunkten
verkaufen missen vs. Aktienschwankungen zeitlich und psychisch aushalten kénnen)

e Diversifizierung (siehe Glossar) als Moglichkeit, das Risko zu streuen.
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https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-Glossar.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-Glossar.pdf
https://bankenverband.de/zinsrechner/
https://bankenverband.de/zinseszins-rechner/
https://bankenverband.de/sparplan-rechner/
https://bankenverband.de/finanzbildung/unterrichtsstunde-geldpolitik/
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Volatilitaet.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Volatilitaet.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-Glossar.pdf

Arbeitsblatt ,Finanzfalle":

Die Beispiele zeigen alltagsnah mdgliche Sparziele in verschiedenen Lebensabschnitten und -situatio-
nen anhand unterschiedlicher Spartypen. Die Lernenden ordnen diesen Fallen geeignete Anlageformen
zu. Zur Hilfestellung kénnen sie das Formular ,Fragen aus einem Beratungsgesprach” auf dem Arbeits-
blatt heranziehen.

Diese Ubung hilft den Lernenden auch, sich selbst (mit Sparziel, Lebenssituation und Zeithorizont) ein-
zuordnen.

Methoden

e Gemeinsame Diskussion und Einordnung im Klassenverband.

e Aufteilung der Falle in Kleingruppen mit anschlieBender Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse
im Klassenverband.

® Die Falle werden als Multiple-Choice-Quiz vortragen. Die Schulerinnen und Schuler entscheiden sich
mit Melden oder in einer Aufstellung fir eine passende Geldanlage. Die Ergebnisse werden diskutiert.

e Rollenspiel ,Speed-Dating mit Expertinnen und Experten” (rotierende Partnergesprache): Die Halfte
der Schilerinnen und Schiler schlipft in die Rolle von Expertinnen und Experten. Die anderen
Ubernehmen die Rolle von Ratsuchenden mit einer Fallbeschreibung vom Arbeitsblatt oder einem
selbst ausgedachten ,Finanzfall”. Jeder Ratsuchende spricht mit 3 oder 4 verschiedenen Expertinnen
oder Experten (jeweils 3 bis 5 Minuten). Die Ergebnisse werden im Klassenverband besprochen:
Waren sich alle in der Beratung einig? Wo gab es welche Unterschiede?

Unser Tipp: Als Uberleitung zum Thema ,Finfluencer” wahlen Sie einige Lernende aus, die absichtlich
falsch beraten. Werden diese ,,Geldvampire” enttarnt?

Diskussionsthema ,Finfluencer”: Wie erkenne ich kompetente Finanzexpertinnen und -experten?
Fragestellungen:

e Gibt es Nachweise der Expertise? (Beruf, Werdegang, Veroffentlichungen)

e Werden Chancen und Risiken einer Anlageform erlautert?

* Inwieweit werden individuelle Lebenslagen bei Empfehlungen berlcksichtigt?

e Sehen Sie hierzu auch unsere Tipps im Abschnitt ,\Weiterflihrende Materialien”.

Geldanlagen” erdrtern unter der Fragestellung: Sollte das Ziel ,Nachhal- Unser Tipp

Mit fortgeschrittenen Lernenden kdnnen Sie das Thema ,Nachhaltige
tigkeit” ebenfalls ein Kriterium zur Anlagenbewertung sein? g

Weitere Informationen zum
Thema vom Bankenverband:
Geld nachhaltig anlegen: Darauf
mussen Sie achten
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https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Finanzfaelle.pdf
https://bankenverband.de/verbraucher/geld-nachhaltig-anlegen-darauf-muessen-sie-achten/
https://bankenverband.de/verbraucher/geld-nachhaltig-anlegen-darauf-muessen-sie-achten/

Berechnungen von Kapitalertragen

Konkrete Zahlen sind sehr anschaulich, daher kdnnen sich die Schiilerinnen und Schiiler beispiels-
weise in einem Mathe-Exkurs oder in unserer Online-Anwendung beispielhafte Ertrége von Geldanla-
gen errechnen. Daflir stehen ihnen online verschiedene Rechner zur Verfligung:

e Der Zinsrechner

e Der Zinseszins-Rechner

e Der Sparplan-Rechner

e Der Inflationsrechner

Methoden

Mathe-Exkurs: Berechnung von Zinsen und Zinseszins

1. Einfacher Zinsertrag:

Z=K-p-n

Z = Zinsertrag

K = Kapital

p = Zinssatz (in Dezimalform)
n = Laufzeit (in Jahren)

. Ertrag mit Zinseszinsen:
Kn=K-(1+p)

Kn = Endkapital nach n Jahren
K = Anfangskapital

p = Zinssatz (in Dezimalform)
n = Laufzeit (in Jahren)

Beispielrechnung

K: 2.000 Euro
n: 3 Jahre
p: 3,15 % p.a. (in Dezimalform: 0,0315)

Z=K-p-n=2.000Euro-0,0315- 3 =189 Euro

Beispielrechnung

K: 2.000 Euro
n: 3 Jahre
p: 315 % p.a. (in Dezimalform: 0,0315)

Kn = K- (1+ p)"=2.000 Euro - (1+ 0,0315)3
Kn = 2.000 Euro - 1,0975 = 2195 Euro
Kn - K = 2.195 Euro - 2.000 Euro = 195 Euro
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https://bankenverband.de/zinsrechner/
https://bankenverband.de/zinseszins-rechner/
https://bankenverband.de/sparplan-rechner/
https://bankenverband.de/finanzbildung/unterrichtsstunde-inflation/
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3.3 Reflexion

Die Lernenden sollen zum Abschluss der Lerneinheit reflektieren, was sie nun (mehr) wissen, wie sie
das Erlernte beurteilen und was sie davon mit in ihren Alltag nehmen.

Methoden

Gesprachskreis, u.a. mit folgenden Leitfragen:

e Was habt ihr Neues erfahren?

e Gab es etwas, was euch Uberrascht oder gewundert hat?

e \Was bewertet ihr als besonders wichtig beim Thema ,Finanzielle Zukunft gestalten”?

® Welche Erkenntnis nehmt ihr mit in euren Alltag?

Online-Quiz: Das Quiz fragt die Kenntnisse und Einschatzungen der Schilerinnen und Schiler zu ver-
schiedenen Anlageformen ab.

Zu den im Rahmen der ,Spiel des Lebens"-Methode erarbeiteten ,Ereigniskarten” entwerfen die Ler-
nenden in Gruppenarbeit passende Karten ,Sparen und Anlegen”, also Moglichkeiten, mit denen das
jeweils beschriebene Risiko ausgeglichen werden kann. Dazu kénnen sie die Online-Rechner nutzen
(siehe S. 9 oben), um mdbglichst genaue Angaben zu machen (Anlagehdhe, -zeitraum etc.). Anschlie-
Bend konnen sie im Klassenverband reflektieren, welche der Karten sie als besonders relevant fur ihr
Leben sehen.

Spielentwicklung als kreative Umsetzung:

Die Schiilerinnen und Schuler kénnen ein analoges oder digitales Gesellschaftsspiel (Wirfelspiel, Bil-
derpaar-Suchspiel, Kartenspiel) zum Financial Wellbeing entwerfen mit

e ,Wunschkarten” (Flihrerschein, Urlaubsreise, Hausbau etc.)
e  Ereigniskarten: Finanz Crasher" (Arbeitslosigkeit, Reparaturschaden: 2.500 Euro etc.) und

e  Sparen und Anlegen” (Du hast eine Zusatzrente angespart von 300 Euro monatlich./Du hast vor
5 Jahren 1.000 Euro als Festgeld angelegt mit einem Jahreszins von 3,5 Prozent./Du hast vor
20 Jahren in Aktien angelegt und ...).

So konnen die Lernenden ihr Wissen spielerisch vertiefen und an weitere Lernende vermitteln.

MVerband


https://bankenverband.de/quiz-finanzen-gestalten/

4. Hinweise auf Begleitmaterialien

e Arbeitsblatt ,Geldanlagen”

o Arbeitsblatt Volatilitdt von Aktien: Risiko oder Chance?" / Lésungsblatt zum Arbeitsblatt

e Arbeitsblatt ,Finanzfalle"

e Online-Quiz ,Finanzen gestalten” (Multiple Choice) / Lésungsblatt zum Quiz

e Glossar

e Online-Rechner:
> Der Zinsrechner

» Der Zinseszins-Rechner

> Der Sparplan-Rechner

> Der Inflationsrechner

Zinsrechner

Mit unserem Zinsrechner kannst du entdecken, wie dein Geld durch Zinsen wachst! Gib einfach dein
Startkapital und den Jahreszins ein. Der Rechner 7eigt dir, wie viele Zinsen du nach einem Jahr bekommen
wilrdest.

Zinseszins-Rechner

Mit unserem Zinseszins-Rechner kannst du sehen, wie dein Geld durch Zinsen auf Zinsen immer schneller
wachst! Du gibst einfach dein Startkapital, die Anlagedauer, den Janreszins und das Ausschittungsintervall
ein. Der Rechner zeigt dir, wie sich dein Geld Gber die Zeit vervielfacht - je I&nger du sparst, desto gréBer
wird dein Ertrag!

Startkapital in €

Startkapital in € Anlagedaver
1000
1000 10
Anfongbetrag dor Geldaniage i Eur.
Antangsbetrag der Geldaniage i Euro Zeitraum der Aniage i Jorven
Jahreszins in %
25 Jahreszins in % Ausschiitungsintervall
Jibiches Zinssatz, den du aufcin Kapital schtst 25 T N
hviches Zinssaty,den i auf dein Kapital st Giot an,In wekche Intarval dl Zinsen deinem Kaplal 4

Berechnen

gutgescivieben warden.

T

Berechnen

Ergebnis
Ergebnis
Finzahiungen: 1000,00 €
Zinsen: 25,00 € Mit einem Startkapital von 1.000,00 Euro und einem Jahreszins von 2,5 Prozent bei einer monatlichen Zinssaussehlttung hast du 283,75 Euro
Endkapital 102500 € Zinsen erhalten. Nach 10 Jahren betragt dein Endkapital somit 1.283,75 Euro.
Einzahiungen: 1.000,00 Euro
Zinsen: 283,75 Euro
Endkapital: 1.283,75 Euro

Sparplan-Rechner

Mit unserem Sparplan-Rechner kannst du herausfinden, wie deine Geldaniage mit der Zeit wachst. Gib einfach dein Startkapital,
eine monatliche Sparrate, den Jahreszins und die Inflationsrate ein. Du kannst auch festiegen, wie oft Zinsen
ausgeschittet werden. So sienst du, wie viel du am Ende sparen kannst und wie sich Zinsen und Infiation auf dein Geld auswirken.

die Anlagedauer, o

Startkapital in €
1000

‘Anfangabetrag der Goldaniage n Euro.

Monatliche Sparrate in €
150

Betrag, den cu monatich rusatzich anlegst

Inflationsrate in %

Anlagedauer
10

Zoitroum der Anlago in Jaheen.

Jahreszins in %
25

Jahlcher 7inssatz, den cu auf dein Kapital emalst,

Ausschittungsintervall

Inflationsrechner

Mit unserem Inflationsrechner kannst du ganz einfach herausfinden, wie sich die Kaufkraft eines bestimmten
Betrags - je nach Hahe der Inflationsrate - (iber die Zeit verandert. Gib den Betrag, das Jahr und die
durehschnittiiche Inflationsrate an und kiicke dann auf ,Berechnery. Im Ergebnis wird dir dann gezeigt, wie
viel das Geld wert ware.

Wertin €
1000
(i hier den Betrag ein, dessen Wert berechnet werden soll
Jahr
2029

(it hier s Jah an, fr ds s Ergebnis berechnet werden sol.

Inflationsrate in %

2
15 monatlich v o e e il et
, die auf. Giotan, i weichem
i qugesnrichen werden.
-
Berechnen
Ergebnis
Ergebnis

Mit einem Startkapital von 1.000,00 Euro und elner monatlichen Sparrate von 150,00 Euro ber einen Zeitraum von 10 Jahren hast du

insgesamt 19.000,00 Furo eingezahit

Einzahlungen: 19.000,00 Euro
Zinsen: 2.752,01 Euro
Endkapital: 21752,01 Euro

Im Jahr 2029 sind 1.000,00 Euro aus dem Jahr 2024 bel elner Inflationsrate von 2 Prozent ctwa 905,73 Euro wert. Um den glelchen Kaufwert
wie 1.000,00 Euro Im Jahr 2024 2u erreichen, massten Im Jahr 2029 rund 1:104,08 Euro aufgewendet werden.
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https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Geldanlagen.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Geldanlagen.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Volatilitaet.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Volatilitaet.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-Loesungsblatt%20Finanzfaelle.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-AB-Finanzfaelle.pdf
https://bankenverband.de/quiz-finanzen-gestalten/
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-Lösungsblatt-Quiz.pdf
https://bankenverband.de/files/2024-12/Finanzen-gestalten-Glossar.pdf
https://bankenverband.de/zinsrechner/
https://bankenverband.de/zinseszins-rechner/
https://bankenverband.de/sparplan-rechner/
https://bankenverband.de/finanzbildung/unterrichtsstunde-inflation/
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5. Weiterfuhrende Hinweise

Eng verknlipft mit dem Thema ,Finanzplanung” sind der verantwortungsvolle Umgang mit Krediten
und die Vermeidung von Uberschuldung:

e Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht(BaFin): Kredite (Informationsseite)

e Schuldnerberatung Schleswig-Holstein: Materialordner Schuldenprévention (Unterrichtsmaterial)

Weiterfihrende Materialien zu...
e \ersicherungen:
» Stiftung Warentest: Finanzen und Versicherungen (Unterrichtsmaterial)
> Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.: Versicherungspoker (Unterrichtsmaterial)

e Rente: Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e.V.: Wovon lebe ich, wenn ich alt bin? (Material
fur Lernende rund um die Rente: Generationenvertrag, gesetzliche Rentenversicherung, private
Zusatzversicherungen, Geldanlagen)

® Anlagestrategien an der Borse: Verbraucherzentrale Baden-Wurttemberg: Simulation verschiedener
Anlagestrategien an der Borse (Unterrichtsmaterial mit Rollenkarten)

e Finfluencern: Im ,Checkerspace” der Verbraucherzentrale gibt es eine Linkliste zu filmischen
Dokumentationen und Arbeitsblattern.
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https://www.bafin.de/DE/Verbraucher/KrediteImmobilien/Kredite/kredite_node.html
https://www.schuldnerberatung-sh.de/themen/praevention/materialordner-schuldenpraevention.html
https://www.test.de/unternehmen/jugend-schule-5017084-5724968/?m_i=he35XkaJM0sKYINI3iR42LlnGzhOARy_3bu8MrHus0KGRmH8W1rD%2BN_qtvh9H9zIbbjNPl%2BOWV1bNZ%2Bb1emXfQYtFAQ49n
https://www.verbraucherbildung.de/sites/default/files/downloads/200908_versicherungspoker_anleitung.pdf
https://www.verbraucherzentrale.sh/sites/default/files/2017-10/Wovon_lebe_ich_wenn_ich_alt_bin.pdf
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/sites/default/files/2021-04/WBS_EinsZweiWenigerRisiko_Unterrichtsmaterial_M_E_GYM.pdf
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/sites/default/files/2021-04/WBS_EinsZweiWenigerRisiko_Unterrichtsmaterial_M_E_GYM.pdf
https://www.verbraucherbildung.de/verbraucherchecker/checkerspace
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